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30 Jahre Offene Stadtkirche Unna

Seit 30 Jahren schon ist die Ev. Stadtkirche Unna eine 
Offene Stadtkirche. Sie ist dank der Hilfe zahlreicher 
Ehrenamtlicher auch außerhalb der Gottesdienstzeiten 
geöffnet und jährlich kommen rund 22.000 Gäste, um 
das Gotteshaus zu besichtigen, eine Kerze anzuzünden, 
zu beten, Ruhe zu tanken, eine Ausstellung zu besu-
chen.

Wir sagen dem Team der offenen Stadtkirche Danke.



4

Seit 30 Jahren schon ist die Ev. 
Stadtkirche Unna eine Offene 
Stadtkirche. Sie ist dank der Hilfe 
zahlreicher Ehrenamtlicher auch 
außerhalb der Gottesdienstzeiten 
geöffnet und jährlich kommen rund 
22.000 Gäste, um das Gotteshaus 
zu besichtigen, eine Kerze anzuzün-
den, zu beten, Ruhe zu tanken, eine 
Ausstellung zu besuchen.
Am 25. Januar feierten wir das Ju-
biläum der Offenen Stadtkirche mit 
einem Gottesdienst. Anschließend 
gab es für das gesamte Team ein 
festliches Mittagessen im Martin-
Luther-Haus. 
Im Jahr 1995 wurde die Ev. Stadt-
kirche erstmalig auch außerhalb der 
Gottesdienstzeiten für Besu-
cher*innen geöffnet. Angefangen 
hatte es mit zwei Tagen in der Wo-
che, mittlerweile ist unsere Kirche 
an fünf Tagen für Besucherinnen 
und Besucher geöffnet und hat da-
mit das offizielle Signet „Verlässlich 
geöffnete Kirche“ erworben. Nur im 
Winter macht die Stadtkirchenar-
beit kurz Pause – es ist einfach zu 
kalt in der Kirche – um dann in den 
ersten Frühlingstagen wieder zu 
öffnen. 
Menschen kommen in unsere 
Stadtkirche, um das Gebäude zu 
besichtigen, Stille inmitten der Hek-

tik des Alltags zu genießen, eine 
Kerze zu entzünden oder ein Gebet 
zu sprechen. Nicht selten bringen 
die Besucherinnen und Besucher 
ihre Kinder und Enkelkinder mit, um 
ihnen ein Stück Heimat zu zeigen: 
den Raum, in dem sie gesungen, 
gelacht und gelauscht, geweint und 
gebetet haben.  
Nur dank des Engagements vieler 
Ehrenamtlicher ist es möglich, dass 
unsere Stadtkirche ein offenes 
Haus für alle ist. Das Team trägt 
Sorge für die religiösen Bedürfnisse 
der Menschen in unserer Stadt und 
behütet das Kirchengebäude. Dar-
über hinaus sind die Ehrenamtli-
chen der Offenen Stadtkirche ein 
wichtiger Akteur für kulturelle An-
gebote. Mit Herz und Hand gestal-
ten sie zum Beispiel die Kneipen-
nacht mit und begleiten Vernissa-
gen von Kunstausstellungen in der 
Kirche.  Die Krippenausstellung, die 
jedes Jahr viele Besucher verzau-
bert, ist ohne das engagierte Team 
gar nicht denkbar. Auch das einst 
traurig anmutende Beet unter der 
Linde auf den Kirchplatz wurde von 
Ehrenamtlichen der Offenen Stadt-
kirche in eine blühende Oase ver-
wandelt – mit selbst gebauten Nist-
kästen im Stadtkirchen-Look in den 
Bäumen. Geschult in seelsorglicher 

Andacht

Jubiläum: 30 Jahre Offene Stadtkirche
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Gesprächsführung haben die Ehren-
amtlichen auch ein offenes Ohr für 
persönliche Geschichten. Sie kön-
nen Hilfe für Menschen in Not ver-
mitteln und geben Obdachlosen 
Schlafsäcke und dicke Socken. 

Im Namen aller Menschen, die bei 
uns nicht vor verschlossenen Türen 
stehen, sage ich dem Team der Of-
fenen Stadtkirche: DANKE für alle 
Freundlichkeit, für die vielen guten 
Ideen und für die große Verlässlich-
keit und Sorgfalt, durch die unsere 
Ev. Stadtkirche eine Offene Stadt-
kirche ist!

Pfarrerin Jula Well  

Das Team der Offenen Stadtkirche besteht aus rund 25 Ehrenamtlichen,
die nicht nur Arbeit, sondern auch viel Spaß haben!
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Mit dem Sonntag Palmarum beginnt 
die Karwoche – die auch stille oder 
heilige Woche genannt wird – mit 
der Erinnerung an Jesu Einzug in 
Jerusalem: Als die große Menge, 
die aufs Fest gekommen war, hör-
te, dass Jesus nach Jerusalem kom-
men werde, nahmen sie Palmzwei-
ge und gingen hinaus ihm entgegen 
und schrien: Hosianna! Gelobt sei, 
der da kommt im Namen des 
Herrn, der König von Israel! (Joh 
12,12-13)

Jesus zieht, auf einem jungen Esel 
reitend, in Jerusalem ein. Die Men-

schen auf den Straßen jubeln 
„Hosianna“ und winken mit Palm-
zweigen. Sie wissen: Jesu Einzug ist 
hoch symbolträchtig. In ihm erfüllt 
sich eine Voraussage aus längst ver-
gangener Zeit. Sacharja hatte es 
prophezeit, so können wir im Alten 
Testament lesen: »Jauchze, Tochter 
Jerusalem! Siehe, dein König 
kommt zu dir. Gerecht ist er und 
Rettung wurde ihm zuteil, demütig 
ist er und reitet auf einem Esel, dem 
Jungen einer Eselin.« (Sach 9,9) Mit 
dem Ritt auf dem jungen Esel erfüllt 
sich nun die Voraussage: Der ge-
rechte König kommt! 

Andacht
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Nach katholischem Brauchtum wird 
die Freude der Menschen in Jerusa-
lem jedes Jahr auf besondere Weise 
wiederholt. Ich habe das in Italien 
einige Male beobachten dürfen. 
Kunstvoll geflochtene Palmzweige 
werden zur Kirche getragen. Die 
Kirchplätze sind an diesem Tag übli-
cherweise voller Menschen. Sie 
kommen, um ihre Palmzweige mit 
Weihwasser segnen zu lassen. 

Nach der Palmweihe werden die 
Palmbesen dann in den Häusern 
und Wohnungen aufgestellt, oder 
an der Haustür aufgehangen oder 
an einem Heiligenbild oder Kruzifix 
befestigt. Sie sind dazu da, das 
Haus und seine Bewohner vor Übel 
zu beschützen. In Ländern, in denen 
keine Palmen wachsen, wird auf 
heimische Pflanzen zurückgegriffen 
wie Weidekätzchen, Haselnuss-
oder Birkenzweige.

Luther war der Auffassung, dass wir 
solche Gesten nicht brauchen, um 
den Segen Gottes zu erlangen. Im 
Protestantismus gibt es daher kein 
Weihwasser und an Palmsonntag 
auch keine Palmweihe. Der grüne 
Zweig an der Haustür oder auf dem 
für Palmarum festlich gedeckten 
Tisch kann aber auch für uns ein 

Zeichen sein. Pfarrer Wolfgang Vö-
gele hat das einmal so beschrieben: 
»Das Buchsbaumsträußchen, das 
ein Palmwedel sein soll, verknüpft 
die alte Geschichte vom Einzug mit 
der Gegenwart. Der frisch geschnit-
tene Buchsbaum bringt Wünsche 
zum Ausdruck: 
Ich möchte mit eigenen Augen se-
hen, wie Jesus auf dem Esel reitet. 
Möchte ihm zujubeln. Möchte mich 
für ihn begeistern. Möchte von die-
ser Begeisterung etwas nach Hause 
mitnehmen, aus der Vergangenheit 
in die Gegenwart. Denn in dieser 
tristen Gegenwart könnte ich ein 
wenig von der Begeisterung des 
Glaubens gut gebrauchen.«

Gott segne Euch
Eure Pfr.in Jula Well  

Foto linke Seite: Pfarrbriefservice.de
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In unserem nächstem Film-
Gottesdienst beschäftigen wir uns 
mit dem Thema Überkonsum. Unter 
dem Titel “Dein Warenkorb ist voll! 
– Weniger haben. Mehr sein” nä-
hern wir uns dem Thema mit meh-
reren Kurzfilmen an.
Wir sind in unserem täglichen Le-
ben ständig einem wachsenden 
Konsum ausgesetzt. Wie gehen wir 
damit um? Was macht das mit uns? 
Und was ist, wenn man auf Stopp 
drückt? Solchen und weiteren Fra-
gen wollen wir in unserem Film-
Gottesdienst nachgehen. Außerdem 
wird es Live-Musik und geistliche 
Impulse passend zu den Kurzfilmen 
geben. 
Ein Angebot für Menschen jeden 
Alters. Herzliche Einladung dazu. 

Um 18.00 Uhr geht es in der Jugen-
detage im Martin-Luther-Haus los. 
Der Eingang zur Jugendetage befin-
det sich auf der Rückseite des Mar-
tin-Luther-Gemeindehauses..

Philipp Kleffner

Aus der Gemeinde

„DEIN WARENKORB IST VOLL
WENIGER HABEN, MEHR SEIN“

Filmgottesdienst am Freitag, den 20. März
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Ich bin malen. Akryl und Sinngeschichten

In Kooperation mit den Kunstforderern Unna e.V. lädt die Ev. Kirchenge-
meinde Unna wieder ein zum kreativen Abenteuer „Ich bin malen“. Das 
Angebot, künstlerisch angeleitet durch die Unnaer Künstlerin Ilona Het-
mann und theologisch begleitet von Pfarrerin Jula Well, ist darauf ausge-
richtet, nichts können oder leisten zu müssen. Vielmehr geht es darum, 
alltägliche Gedanken zu durchbrechen und die eigene Kreativität fließen 
zu lassen. 
Die Abende sind geprägt von einer entspannten Atmosphäre. Wir ermuti-
gen einander, mal was mit dem Pinsel zu wagen, hören dabei Musik, und 
lassen uns von dem, was auf der Leinwand passiert, überraschen. Am gol-
denen Schnitt des Abends begleitet eine weisheitliche Lesung den künst-
lerischen Prozess. Ausgewählte biblische und moderne Erzählungen und 
Gleichnisse vom Leben in Fülle inspirieren nicht nur für das Geschehen 
auf der Leinwand, sondern auch für die ganz große Kunst: Die Kunst, ein 
erfülltes Leben zu führen. 
„Ich bin malen. Akryl und Sinngeschichten“ findet in einer festen Gruppe 
(max. 12 Teilnehmende) an vier Abenden (18 bis 20 Uhr) im Atelier im 
Martin-Luther-Haus statt. Bitte Kleidung anziehen, die bunt werden darf!

Termine 1. Halbjahr 2026: 
30. März , 27. April, 1. Juni , 6. Juli 2026

Zur Deckung der Materialkosten erheben wir einen Teilnahmebeitrag von 
50 Euro. Einzelfallhilfen zur Finanzierung der Teilnahme sind möglich. 
Eine Anmeldung ist erforderlich, bitte per Mail an: jula.well@ekvw.de

Pfarrerin Jula Well
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In einem Workshop des Frauenhau-
ses (Frauenforum im Kreis Unna 
e.V.) haben Frauen ihre Erfahrun-
gen mit Gewalt, ihre Gefühle und 
Gedanken in Fotografien sichtbar 
gemacht. Daraus ist eine Ausstel-
lung entstanden, die von Verletz-
lichkeit, Stärke und Mut erzählt. Die 
Fotografien sind individuell, kreativ 
und sensibel umgesetzt – ergänzt 
durch begleitende Texte, die zum 
Nachdenken anregen.

Die Ausstellung Unsichtbar war 
gestern wird im Gottesdienst am 
19. April eröffnet und ist bis zum 8. 
Mai zu sehen (Öffnungszeiten der 
Offenen Stadtkirche: di-fr von 10-
17 Uhr, sa von 10-14 Uhr). Herzli-
che Einladung! 

Foto: Anke Markmann

Ausstellungen

Unsichtbar war gestern. Fotografien gegen das Schweigen

Ausstellung in der Ev. Stadtkirche  I  19. April – 8. Mai 2026
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Vom 13. Mai bis 7. Juni beherbergt 
die Stadtkirche Unna eine Ausstel-
lung mit zeitgenössischer Kunst aus 
Tansania.  Die Künstler*innen prä-
sentieren auf mehr als 40 Gemäl-
den die Vielfalt des Landes und be-
legen, dass die tansanische Malerei 
abseits der bekannten, naiven De-
kokunst, genannt Tingatinga, viel 
mehr zu bieten hat. 
Den ausgestellten Künstler*innen 
fehlt es meist international an Auf-
merksamkeit, nicht jedoch an 
künstlerischer Reife. „Natürlich ste-
hen die Werke auch zum Kauf. Das 
hilft  den Künstler*innen und ihrem 
Umfeld, die so künstlerische Frei-
heit gewinnen“, berichtet der tansa-
nische Kokurator, Filmemacher Da-
vid Kyungu. 

Gemeinsam mit dem Journalisten 
Fritz Gleiß verantwortet er die Aus-
stellung sowie die begleitende 
Webseite tanzaniart.de.  
Eröffnet wird die Ausstellung im 
Gottesdienst am 17. Mai. Dort wird 
Gleiß auch einen Überblick über die 
Kunstszene und die Bilder geben. 

Foto: Lute Mwakisopile hat seine 
Bilder auch schon an der Kunstbi-
ennale in Venedig gezeigt – nun ist 
er vertreten in der Ausstellung in 
Unna. 

Text: Dietrich Schneider

Weltkunst aus Tansania - Mehr als Tingatinga

Ausstellung in Stadtkirche zeigt zeitgenössische Kunst 
aus Ostafrika 
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Zweimal in der Woche heißt es: Tü-
ren auf für alle Jugendlichen!
Unser offener Jugendtreff findet 
immer montags und donnerstags 
von 16 bis 20 Uhr statt und bietet 
einen geschützten Raum zum Ent-
spannen, Begegnen und Spaß ha-
ben. Egal, ob man nach einem lan-
gen Schultag einfach mal abschal-
ten möchte, sich mit Freund*innen
treffen oder neue Leute kennenler-
nen will – hier sind alle willkom-
men!
Für das leibliche Wohl ist auch ge-
sorgt: Es gibt Snacks und Getränke
zu kleinen Preisen, und wer es sich 
gemütlich machen möchte, findet in 
unseren Chill-Ecken genau den 
richtigen Platz zum Entspannen und 
Quatschen.
Wer Lust auf ein bisschen Action 
oder Spielspaß hat, kann sich bei 
Billard, Airhockey oder Kicker aus-
toben. Außerdem stehen eine Aus-
wahl an Gesellschaftsspielen sowie 
Playstation und „Wii“ zur Verfü-
gung. Der Jugendtreff ist ein offe-
nes Angebot – ohne Anmeldung, 
ohne Verpflichtung, aber mit ganz 
viel Herz und Freude. Einfach vor-
beikommen und mitmachen!

Wir freuen uns auf viele neue und 
bekannte Gesichter!

Montag und Donnerstag 
16:00—20:00 Uhr
Jugendtreff im Martin-Luther-Haus

Jugendreferentin Vivien Duncker 
und Jugendreferent Philipp Kleffber

Kinder & Jugend

Offener Jugendtreff– ein Ort 
zum Wohlfühlen
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Kindertreff „Kunterbunt“ 
Spiel, Spaß & gemeinsames 
Abendessen

Für unsere jüngeren Gäste im 
Grundschulalter gibt es den Kinder-
treff "Kunterbunt", der jeden Diens-
tag von 16:30 bis 18:30 Uhr statt-
findet. Hier wird gespielt, gebastelt, 
getobt – und das Beste: Alle Kinder 
bekommen ein kostenloses Abend-
essen! Ein schöner Nachmittag in 
Gemeinschaft, der mit einem lecke-
ren Essen für alle endet. Auch die-
ses Angebot ist offen und findet 
ohne Anmeldung statt. 

Dienstag 16:30—18:30 Uhr

Jugendreferentin Vivien Duncker

Familienkirche am Ostersonntag 

Wann? Ostersonntag 5. April um 10 Uhr 
Wo? Evangelische Stadtkirche Unna

Liebe Familien,
wir laden euch herzlich ein, gemeinsam mit uns das Osterfest zu feiern! 
Ostern ist das Fest der Freude und des Lebens – und wir möchten diese 
besondere Botschaft mit euch und euren Kindern in einem lebendigen 
Krabbelgottesdienst erleben.

Pfarrerin Christiane Medias
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Die Evangelische Kirchengemeinde 
Unna lädt alle interessierten Jungen 
und Mädchen, die im Zeitraum 1. 
Oktober 2012 bis zum 30. Septem-
ber 2013 geboren sind, ein, an un-
serer Konfi-Zeit 26/27 teilzuneh-
men. Die Konfi-Zeit beginnt im Mai 
2026 mit einem ersten gemeinsa-
men Treffen der Konfirman-
den*innen (Konfis).
Am Donnerstag, den 5. März, findet 
im Melanchthon-Haus (Kleistraße 
8) in Massen um 19.00 Uhr bereits 
ein Eltern-Infoabend statt. Herzli-
che Einladung dazu.

Dabei wird es um das KonfiCamp 
im Sommer gehen, aber auch um 
die Konfi-Zeit insgesamt.
Zusammen mit den Konfis der 
evangelischen Kirchengemeinden 
Massen, Unna-Königsborn und 
Hemmerde-Lünern fahren die Kon-
fis aus Unna in der ersten Woche 
der Sommerferien (Sonntag, 19. Juli 
bis zum Donnerstag, 23. Juli 2026) 
auf das regionale KonfiCamp, wel-
ches auf dem Wolfsberg bei Kleve 
stattfindet.
Im Anschluss werden wir uns bis 
zur Konfirmation im Frühjahr 2027 
hauptsächlich monatlich treffen, um 
gemeinsam Glauben zu teilen, Ga-

Kinder & Jugend

Anmeldung zur Konfi-Zeit 2026/2027
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ben zu entdecken und uns mit The-
men zu beschäftigen, die der Le-
benswelt der Jugendlichen ent-
springen.
Sollten Sie sich nicht sicher sein 
oder noch Rückfragen haben, wen-
den Sie sich bitte an Pfarrerin Chris-
tiane Medias (02303 9295418) 
oder Jugendreferentin Vivien 
Duncker (01517 4420792). 

Sie sind verantwortlich für die Konfi
-Zeit unserer Gemeinde und wer-
den in der Durchführung von einem 
Team junger Ehrenamtlicher der Ev. 
Jugend Unna unterstützt.
Die Anmeldung zur Konfirmanden-
zeit ist noch möglich und erfolgt 
über das Gemeindebüro bei Petra 
Rolfsmeyer (02303 288-115/ E-
Mail: un-kg-unna@ekvw.de).

Text: Philipp Kleffner
Foto: Teilnehmende auf dem Konfi-
Camp 2025

Herzliche Einladung zu unserer 
neuen Krabbelkirche! 

In einem lebendigen Krabbelgottes-
dienst werden Kirche und Glaube 
für die Kleinsten erlebbar gemacht. 
Schon die Allerkleinsten und ihre 
Familien erleben biblische Geschich-
ten oder lernen christliche Symbole 
kennen. Eingeladen sind alle Kinder 
im Krabbelalter bis ins Grundschulal-
ter hinein mit ihren Eltern, Großel-
tern und Paten. 
Wir freuen uns auf Euch!

29. April und 27.05. um 16:30 Uhr 
Evangelische Stadtkirche Unna

Pfarrerin Christiane Medias
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In den Frühlingsmonaten blühen 
auch die kirchenmusikalischen Ver-
anstaltungen in der Evangelischen 
Stadtkirche Unna wieder auf. Die 
Neuanschaffung eines Ibach-
Konzertflügels aus dem Privatbe-
sitz, die von der Bürgerstiftung Un-
na finanziert wurde, ermöglicht 
noch mehr Abwechslung in der Ge-
staltung der Konzerte und der Got-
tesdienste in der Evangelischen 
Stadtkirche. 

Am Karfreitag, den 3. April um 
15:00 Uhr werden im traditionellen 
Konzert zur Sterbestunde Werke 
aus der Romantik und Spätromantik 
musiziert. Unter dem Motto „Ich 
steh an deinem Kreuz“ lassen die 
Philipp-Nicolai-Kantorei Unna, die 
Geigerin und Bratschistin Inna 
Tcherkassova und Daria Burlak 
(Klavier und Leitung) den Passions-
gesang op. 46 von Joseph Gabriel 
Rheinberger, Prélude, fugue et vari-
ation op. 18 von César Franck in
einer Bearbeitung für Violine und 
Klavier sowie weitere Chor- und 
Instrumentalwerke erklingen. Die 
Liturgie wird von Pfarrerin Dr. Jula 
Well gestaltet. 
Der Eintritt ist frei 

Am Donnerstag, den 16. April star-
tet die neue Kammermusik-
Konzertreihe in der Evangelischen 
Stadtkirche Unna. In diesem und in 
weiteren Konzerten wird der Ibach-
Flügel in verschiedenen kammer-
musikalischen Besetzungen zur Gel-
tung kommen. Um 18:00 spielen 
Elisabeth Natzel, Violine, Guido 
Natzel, Violoncello und Daria Bur-
lak, Klavier, Klaviertrios von Carl 
Philipp Emanuel Bach, Wolfgang 
Amadeus Mozart und Ludwig van 
Beethoven. Der Eintritt zu den 
Kammermusikkonzerten ist frei. 

Vom 26. April bis zum 17. Mai fin-
den die 9. Unnaer Orgeltage statt. 
In vier Konzerten, die in der Evan-
gelischen Stadtkirche sowie in der 
Kirche St. Katharina Unna gestaltet 
werden, erklingen vier abwechs-
lungsreiche Programme. Die Orgel 
wird auch Teil der kammermusikali-
schen Besetzungen, das Repertoire 
spannt einen musikalischen Bogen 
vom Barock über Wiener Klassik 
(Werke von W. A. Mozart) und 
Romantik bis in die Moderne, wo 
auch Freude am Experimentieren 
und freie Improvisationen zu einem 
Schwerpunkt werden (Orgel+ Kon-
zert am 17. Mai). 

Musik in der Stadtkirche 

Kirchenmusik
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Weitere Konzerttermine 2026

26. April bis 17. Mai:  9. Unnaer Orgeltage 

Sonntag, 26. April, 16:30 Uhr – Orgelkonzert in St. Katharina, Unna

Sonntag, 3. Mai, 16:30 Uhr Orgelkonzert in der Ev. Stadtkirche Unna
Zum 270. Jubiläum – Orgelwerke von Wolfgang Amadeus Mozart 
Daria Burlak, Orgel 

Sonntag, 10. Mai, 16:30 Uhr – Orgelkonzert in St. Katharina, Unna 

Sonntag, 17. Mai, 16:30 Uhr Orgel+ Konzert in der Ev. Stadtkirche Unna 
"Schall und Hall" – Werke von Petr Eben, Alfred Schnittke u. a. sowie Im-
provisationen Jörg Segtrop, Trompete Shawn Grocott, Posaune 
Daria Burlak, Orgel 
Der Eintritt zu den Konzerten der Unnaer Orgeltage ist frei 

Sonntag, 28. Juni, 18:00 Uhr Benefizkonzert "Von der Renaissance in die 
Gegenwart" – Werke von Komponistinnen für Blechbläser und Orgel.
Der Eintritt ist frei, freiwillige Spenden am Ausgang kommen dem Verein 
zur Erhaltung der Ev. Stadtkirche zu Unna e. V. zugute. 

Donnerstag, 16. Juli, 18:00 Uhr Kammermusikkonzert "Sommerklänge" 

Sonntag, 20. September, 18:00 Uhr Oratorienkonzert "Die Schöpfung" 
von Joseph Haydn 

Sonntag, 27. September, 11:00 Uhr 
Kantatengottesdienst mit der Philipp-Nicolai-Kantorei Unna 

Donnerstag, 15. Oktober, 18:00 Uhr Kammermusikkonzert Lieder und 
Klavierwerke von Franz Schubert zu zwei und zu vier Händen 

Donnerstag, 19. November, 18:00 Uhr Kammermusikkonzert 

2. Adventssonntag, 6. Dezember, 17:00 Uhr Weihnachtskonzert bei Ker-
zenschein 
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Am 3. Advent fand das traditionelle 
Weihnachtskonzert bei Kerzen-
schein statt. Unter der Leitung von 
Daria Burlak musizierten die Philipp 
Nicolai-Kantorei, der Posaunenchor 
und das "ensemble tibicinium".
Jürgen Wienpahl aus dem Presby-
terium trug im weiteren Verlauf mit 
besinnlichen, aber auch nachdenk-
lich machenden Texten zum Pro-
gramm bei. 
Im bunt gemischten Programm fan-
den sich traditionelle Advents- und 
Weihnachtslieder wie „Tochter Zi-
on“, „Stille Nacht“ oder „O du fröhli-
che“, keltische Musik, stimmungs-
volle Adventsmeditationen, Film-
klassiker, Weihnachtslieder von 
John Rutter, der in diesem Jahr sein 
80. Jubiläum feierte, aber auch 
Werke aus der Zeit der Renaissance 
sowie in Originalsprachen gesunge-
ne weihnachtliche Musik aus 
Schweden und Argentinien.
Eine Filmmusik neu zu interpretie-
ren wagte das Blockflötenensemble 
„tibicinium“. In einem gelungenen 
Arrangement von Carsten Schat-
tauer war die Musik zu „Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrödel“ zu hören. 
Der Klang der Blockflöten wurde 
ergänzt durch den Klang zweier 
Tasteninstrumente (Klavier und 
Cembalo), 

eines Glockenspiels, einer E-Gitarre 
und eines E-Basses. 
„Wie schön leuchtet der Morgen-
stern“, dieser Nicolai-Choral gehört 
in einem Satz von Johann Sebastian 
Bach zum Repertoire des Posau-
nenchors. In diesem Konzert war 
der Choral in einer modernen Fas-
sung des Jazztrompeters und Mu-
sikpädagogen Jan Schneider zu hö-
ren. Insgesamt merkte man dem 
Posaunenchor an, dass er sich in 
der Ev. Stadtkirche mit ihrer beson-
deren Akustik wohlfühlt. 
Nahezu körperlich zu spüren war 
die innere Nähe, mit der die Sänge-
rinnen und Sänger Chorsätze tradi-
tioneller Weihnachtslieder wie 
„Stille Nacht, heilige Nacht“ oder 
„Es ist ein Ros‘ entsprungen“ vor-
trugen. 
Daria Burlak war auch an der Orgel 
(„Noël étranger” vom Barockkom-
ponisten Louis-Claude Daquin) und 

Weihnachtskonzert bei Kerzenschein

Kirchenmusik
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am Flügel („Le baiser de l’Enfant-
Jésus“ von Olivier Messiaen) zu hö-
ren. Das Resümee: „Brillant“. Mit 
letzterem Stück scherte sie aus den 
gewohnten Weihnachtsklängen
aus.

Einvernehmlich dankte man allen 
Beteiligten am Ende des Konzertes 
und nach dem gemeinsamen „O du 
fröhliche“ - mit langanhaltendem 
herzlichen Beifall für das wunder-
schöne Konzert. 

Jürgen Korvin

Dank für Spende der Bürgerstiftung Unna
Auf diesem Weg möchten wir uns nochmals sehr herzlich bei der Bür-
gerstiftung Unna für die großzügige Spende zur Anschaffung eines 
hochwertigen Ibach-Flügels für die Ausstattung unserer Ev. Stadtkirche 
Unna bedanken. 
Seinen ersten großen "Auftritt" hatte der Flügel beim diesjährigen 
"Weihnachtskonzert bei Kerzenschein". Dank seiner Anschaffung kön-
nen wir u. a. das Konzertprogramm des nächsten Jahres um insgesamt 
sechs kleine Kammerkonzerte bei freiem Eintritt erweitern.
Unsere Kantorin Daria Burlak, eine auch international preisgekrönte Or-
ganistin, Konzertpianistin und Sopranistin freut sich bereits sehr darauf, 
ihr Können auf diesem Instrument künftig auch in Unna einer breiten 
Öffentlichkeit zu präsentieren.
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Eine Woche lang wurde die Stadt-
kirche Unna zum Gasthaus. Die Kir-
chengemeinde hatte zum kosten-
freien Mittagessen eingeladen und 
war fast immer „ausverkauft“.  Alle 
Besucher und Ehrenamtliche Hel-
fer*innen waren begeistert.
150 Portionen Mittagessen pro Tag 
waren vorbereitet - es kamen jeden 
Tag mehr Menschen, ca. 400 pro 
Tag. Zuletzt wurde das Essen ver-
mehrt, Spaghetti gekocht und Ku-
chen von zuhause mitgebracht….
Die Kirche wurde ein Ort der Ge-
meinschaft und des Teilens. Jeden 
Tag kamen mehr Menschen in die 
Stadtkirche und nahmen ihre Kirche 
als Ort der Begegnung wahr. 
Insgesamt 130 Ehrenamtliche Hel-
fer*innen  begrüßten die Besucher, 
verteilten das Essen und spülten 
das Geschirr. Täglich war auch für 
ein Kulturprogramm gesorgt, durch 
Wortbeiträge und Musik von Schul-
bands, Chören, Orgel– und Gitar-
renspiel.  
Nach dieser positiven Resonanz 
möchten wir gerne auch in diesem 
Jahr eine Vesperkirche im Novem-
ber durchführen.

Am Beginn steht die Finanzplanung. 
Wir werden, wie im letzten Jahr 
keine Kirchensteuermittel für die 
Vesperkirche verwenden, sind also 
auf Spenden und Stiftungsgeld an-
gewiesen. 

Wenn das klappt, suchen wir ab 
Sommer wieder tatkräftige Ehren-
amtliche Helfer*innen. 

Enno Detert

„Ob jung, ob alt, ob arm, ob reich,
vor diesem Schmaus sind alle gleich.
Ob fromm gestimmt oder auch nicht,
es schmeckte herrlich, dies Gericht.“

(Gedicht eines Besuchers der Vesper-
kirche)

Vesperkirche

Erste Vesperkirche in Unna
war ein voller Erfolg
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Vesperkirche

Vesperkirche 2026  - Möglichkeiten zur Unterstützung

Hier kann man direkt online spenden:

oder: 
Spendenkonto der Kirchengemeinde Unna
DE27 4435 0060 1000 4233 82
Stichwort: Vesperkirche
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Werbung

Adventliche Nachtwächterführung 

Wer hat eigentlich den Adventskranz erfunden? 
Seit wann gibt es überhaupt Weihnachtsbäume? 
Ist das Jesuskind tatsächlich am 24. Dezember 
geboren?
Diese und viele andere Fragen rund um die Advents-
zeit und das Weihnachtsfest waren die Inhalte mei-
ner letztjährigen adventlichen Nachtwächterführun-
gen durch die alten Straßen und Gassen der weih-
nachtlich geschmückten Altstadt.

Neue Begleiterin
Begleitet hat mich diesmal unsere Stadtkirchenküsterin Doris Baumann. 
Nachdem meine etablierte Begleiterin beide Termine aus persönlichen 
Gründen absagen musste, habe ich kurzerhand bei Doris Baumann ange-
fragt. Das Kostümproblem war schnell gelöst und nach einem gemeinsamen 
Proberundgang wurde es am ersten und dritten Adventsamstag ernst.
Abwechselnd haben wir, beginnend auf dem Kirchplatz, an verschiedenen 
Stationen Wissenswertes über unterschiedliche Adventsbräuche erzählt, 
oder die eine oder andere heiter-besinnliche kleine Geschichte vorgelesen. 
Mehr als 60 Menschen haben uns bei den beiden Rundgängen begleitet 
und mit zahlreichen Fragen ihr Interesse an unseren Beiträgen gezeigt. 
Und so wird es auch im nächsten Advent wieder diese  besonderen Nacht-
wächter-Rundgänge geben.

Jürgen Wienpahl
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Frauenhilfe

Frauenhilfe Termine

Freitag, 06.03.2026
Weltgebetstagsgottesdienst aus Nigeria: "Kommt! Bringt eure Last."
bei den katholischen Frauen von St. Martin
16:00 Uhr Einstimmung  I  17:30 Uhr Gottesdienst

Montag, 09. März 2026
Von Hoffnung getragen. In die Zukunft gehen
Vorbereitung des Gottesdienstes an Judika
Referentin: Pfarrerin Dr. Jula Well

Sonntag, 22. März 2026 11;00 Uhr
Gottesdienst Judikasonntag mit Pfarrerin Dr. Jula Well

Montag, 23. März 2026
„Lieber Falten als konturlos“ Lesung aus dem Buch von Simone Fleck
Referentin: Remona Tingelhoff

Montag, 13. April 2026
Diakonisse heute?  Referentin: Heike Kosert-Altmann

Donnerstag, 16. April 2026 18:00 – 20:00 Uhr
Landfrauentag „Liebe ist Glück“ nach Hermann Hesse
Gaby Wehmann/ Pfarrerin i.R. Petra Buchmann-Simons
Ort: Bergkamen-Oberaden, M.-Luther-Zentrum, Preinstr. 38
Kosten: 8 EUR

Montag, 27. April 2026
Besuch der Ausstellung: Unsichtbar war gestern
Fotografien gegen das Schweigen
mit Pfarrerin Dr. Jula Well

Montag, 11. Mai 2026 
„Alles neu macht der Mai“ Frühlingsgeschichten und Frühlingslieder
Begleitung durch Kirchenmusikerin Daria Burlak

Montag, 01. Juni 2026
Initiative Weltoffen
Referentin: Susanne Kumbier

Die Frauenhilfe trifft sich i.d.R.  im Martin-Luther-Haus, Kirchplatz 5
Leitung und Information Renate Spieker Tel 02303 81278
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In der Winterausgabe 2025/26 fan-
den die Leser einen Artikel der Küs-
terin Frau Baumann. Sie stellte da-
rin die Advents-Krippenausstellung 
vor, die in der evangelischen Stadt-
kirche stattfand. 80 Weihnachts-
krippen standen im großen Bogen 
an der Wand hinter dem Altar. Das 
Thema all dieser Kunstwerke, wie 
sollte es anders sein, die Geburt 
eines Kindes. Viele sehen sich die 
Ausstellung jedes Jahr an, manche 
Krippe kennt man schon, andere 
sind das erste Mal dabei, von ihren 
Besitzern für 3 Wochen in die 
Stadtkirche beurlaubt. Den erwähn-
ten Beitrag beendete die Autorin 
mit einen kleinen Ausschnitt von 
einer Krippe, die sich vor vielen 
Jahren in Unna großer Aufmerk-
samkeit erfreut hat. Das kam so: 
Eine der Redakteurinnen des Senio-
renmagazins „Herbst-Blatt“, Frau 
Brigitte Paschedag, hatte, wie das 
so die Redakteure tun, nach inte-
ressanten Themen für ihre Leser 
gesucht. Nicht zu übersehen war 
natürlich die Vorbereitung der Krip-
penausstellung in der Stadtkirche. 
Noch schöner wäre natürlich, wenn 
das „HB“ direkt beteiligt gewesen 
wäre. Ihr Kollege, Klaus Pfauter, ist 
dafür der Richtige. Er zeichnete die 
Cartoons fürs „HB“. 

Sie sprach ihn daraufhin an und er 
hatte zugesagt. Das Thema reali-
sierte er nicht so bitterernst wie die 
Anderen und so lieferte er der Kir-
che eine Szene ab, die den Rummel 
um das Baby respektlos aufs Korn 
nahm. 90 % der Darstellung nahm 
ein tüchtiger Engelschor ein, der 
sein „Hosianna“ lauthals in den 
Raum schmetterte. Unten links, 
ganz klein, stand vor dem Stall der 
junge Josef, und bat um RUHE! Für 
das Kind und die Mutti. Wie gesagt, 
das Werk fiel auf. Ein echter Ken-

Erinnerungen, diesmal „mittendrin“ 

Krippenausstellung
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ner kaufte es und nahm es mit für 
ein Bayrisches Krippenmuseum. Ich 
baute noch weitere Krippen dieser 
Art, die dann im „Religio Museum“ 
in Telgte ausgestellt wurden, später 
dann hier, in Unna. Sollten Sie et-
was von Frau Paschedag lesen wol-
len, müssen Sie sich ein frisches 
„HB“ besorgen. Sie ist immer noch 
dabei, seit 30 Jahren.

Text und Fotos Klaus Pfauter

Über 7000 Besucher in der Krippenausstellung 2025

Die Krippenausstellung war im vergangenen Advent ein bisher noch nicht 
dagewesener Besuchermagnet. Über 7000 Menschen haben sich die 82 
Krippen angeschaut - von der nur Millimeter großen Krippenszene in einer 
Walnussschale bis zu den großen Figuren der Stadtkirchenkrippe, von 
kunstvoll gefertigten Darstellungen bis zu liebevoll mit einfachen Materia-
lien hergestellten Szenerien.

Ein besonderer Höhepunkt war das von Philipp Kleffner gestaltete Such-
spiel: Kinder sollten ein bestimmtes Tier in einer bestimmten Krippe su-
chen, bei Erfolg gab es eine kleine leckere Belohnung. Etliche Hundert Kin-
der nahmen begeistert daran teil.

Hannelore Thomas



26

Diakonie

Essen in Gemeinschaft

Wenn Sie gerne andere Menschen treffen und dabei auch noch lecker 
essen möchten, dann probieren Sie – im Sinne des Wortes – doch mal 
eines der Angebote in der Region Unna aus. Sie alle sind kostenlos, eine 
Spende ist aber immer willkommen.

Frühstück zur Marktzeit
Martin-Luther-Haus, Kirchplatz 5 (neben der Stadtkirche) 
jeden Freitag von 9-11 Uhr (außer an Feiertagen) 

Mittagessen „Himmel & Erde“  
Leckere Hausmannskost  vom Ehrenamts-Team
In der Stadtkirche oder im Martin-Luther-Haus, Kirchplatz 5 
Die nächsten Termine:  25.03., 29.04., 27.05., 24.06., jeweils 12:30 Uhr

Seniorenkreis:
Kaffee, Spiele, Geschichten… 
Donnerstags 14:30 bis 16:00 Uhr (ab 1.4. 15:00 bis 16:30 Uhr)
Im Martin-Luther-Haus,  Kirchplatz 5
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Angebote in der Region Unna

Gemeinsamer Mittagstisch im Stadtteilzentrum "Brücke":
Unna-Königsborn, Berliner Allee 16
Termine: 21.3., 18.4., 16.5., 13.6., jeweils um 12:30 Uhr
Anmeldung bitte bis zum Freitag vorher 0157 53 21 74 07.

Café Paul:
Gruppenraum an der Paul-Gerhardt-Kirche, 
Unna-Königsborn, Fliederstraße 6
Frühstück jeden 1. Dienstag im Monat  ab 9:30 Uhr
Um 11 Uhr findet eine Andacht in die Paul-Gerhardt-Kirche statt.

Waffelstube
jeden 1. Donnerstag im Monat ab 15 Uhr
Kaminraum, Paul-Gerhardt-Kirche,
Fliederstr. 16, 

Frühstück „Morgensonne“
jeden Dienstag 9 - 11 Uhr im Melanchton-Haus
Friedenskirche Unna-Massen, Kleistraße 8

Seniorencafé in Unna-Hemmerde
jeden 4. Dienstag im Gemeindehaus Arche in Unna Hemmerde. 
Nach einer kleinen Andacht frühstücken wir und haben bis ca. 11.30 Uhr 
Gemeinschaft miteinander.
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Der Urlaub ohne Koffer ist ein dia-
konisches Projekt der Ev. Kirchen-
gemeinden Hemmerde-Lünern, Un-
na-Königsborn, Unna und Unna-
Massen. Gefördert wird das Ange-
bot durch die beteiligten Gemein-
den. Der Teilnehmerbeitrag liegt 
daher bei nur 80€. Eine individuelle 
finanzielle Unterstützung ist über-
dies möglich.  Das Angebot ist bar-
rierefrei. 

Auf Wunsch werden Sie vormittags 
von zuhause abgeholt und nachmit-
tags nach Hause gebracht. 
(Pflegeleistungen können nicht er-
bracht werden.)

Weitere Informationen bekommen 
Sie bei Pfarrerin Jula Well. Anmel-
dung ab dem 1. Juli 2026 nur tele-
fonisch bei Pfarrerin Jula Well unter 
der Nummer 0177-528 77 88.

Diakonie

URLAUB ohne KOFFER
8. bis 11. September 2026 10 bis 16 Uhr 

Melanchthon-Haus │ Massen

Sie möchten gerne verreisen, aber doch zuhause schlafen? Sie 
wünschen sich einen Urlaub in netter Gemeinschaft mit viel Le-
bensfreude, bereichernden Eindrücken und Erholung, aber nicht 
zu weit weg? Dann kommen Sie mit zum Urlaub ohne Koffer und 
erleben  Sie vier Tage in netter Gemeinschaft voller Überraschun-
gen.
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Preis für den Urlaub ohne Koffer

Die Stiftung Kompass hat dem „Urlaub ohne Koffer“ den goldenen 
Kompass für besonders gelungene kirchliche Arbeit verliehen. 
„Der Förderpreis Goldener Kompass 2025 wird an Projekte und 
Aktionen verliehen, die in besonderer Weise die Begegnung von 
Menschen fördern. Ins Gespräch kommen, wahrnehmen und be-
teiligen sollte dabei  im Vordergrund stehen. In einer Zeit, wo di-
rekte Begegnung rar ist, können gerade kirchliche Angebote der 
Entfremdung und Vereinsamung entgegenwirken. Wo dies gelingt, 
wird Nächstenliebe spürbar und gesellschaftliches Miteinan-
der sowie gelebte Vielfalt gestärkt“, erklärt die Stiftung Kompass. 
Der Förderpreis ist dotiert mit 750 Euro, die direkt für die Finan-
zierung des Urlaubs 2026 genutzt werden. Wir danken der Stif-
tung für die Anerkennung und Wertschätzung dieses regionalen
Angebotes!

Foto: Das Urlaub ohne Koffer-Team
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Wissen Sie noch etwas von Ihren 
Urgroßeltern? Bei mir reicht's 
soeben noch zu 3 von 4 Großeltern, 
die ich als sehr junger Mensch im 
Siegerland erlebt hatte. Bei Hen-
ning Sußebach, Jg. 1972 und von 
Beruf Journalist, ist der Abstand 
vom Tode der Urgroßmutter zu sei-
ner Geburt sogar 40 Jahre. "Einige 
Fotos, Poesiealben, Postkarten, ein 
Kaffee-Service, ein Verlobungs-
ring", viel mehr stand dem Autor 
über das Leben seiner sauerländi-
schen Urgroßmutter zu Beginn sei-
ner Recherche-Arbeit nicht zur Ver-
fügung.

Anna verschlägt es als Volksschul-
lehrerin, einer damals für Frauen 
noch ungewöhnlichen beruflichen 
Laufbahn, ins Sauerland nach Cob-
benrode bei Eßlohe. Sie muß Ihren 
Beruf aufgeben, um zu heiraten 
(einem Erlass zum Lehrerinnen-
"Zoelibat" muß sich Anna unterwer-
fen).
Sie wird in zwei Lehrer-Ehen Mut-
ter von Clemens und Marie, eine 
"frühe Patchwork-Familie", wie 
Sußebach schreibt. Annas zweiter 
Mann Bernhard wird 1913 zum 
"Truppenübungsplatz Ohrdruf in 
Thüringen" zu Manöver-Übungen 
einberufen. Dorthin schickt Anna 

eine noch erhaltene eng beschrie-
bene Postkarte: "Anna ringt um 
Platz auf acht mal zehn Zentimeter 
Pappe". In den ersten freien allge-
meinen Wahlen nach Ende des 1. 
Weltkrieges und des Kaiserreichs 
erringt in Annas Wahlkreis 
"Westfalen -Süd" das Direktmandat 
Agnes Neuhaus aus Dortmund von 
der Zentrumspartei; ihr Einsatz gilt 
"gefallenen Mädchen", einem wich-
tigen Thema der Sozialpolitik "unter 
dem Eindruck teils prekärer Bedin-
gungen in den Industrie-Revieren". 
Der Autor verweist hier auf Unter-
suchungen wie "Kindheit im Sauer-

Was von einem Leben bleibt

Buchvorstellung



31

land in früherer Zeit" sowie eine 
"Cobbenroder Chronik".
Anna hat inzwischen die Leitung 
der örtlichen Poststelle übernom-
men. Ein Knoten in ihrer Brust wird 
zu spät bemerkt: "Ihr Leben, in dem 
sie von einer Getriebenen zur trei-
benden Kraft wurde, endet nach 65 
Jahren" 1932.

Ulrich Knies

„Eine wunderschöne Liebesgeschichte 
gegen das spurlose Verschwinden von 
uns Menschen“ Volker Weidemann

ANGEKOMMEN!?

Dienstag, 9. Juni 2026, 19 bis 21 Uhr
Ort: Kaminraum an der Paul-
Gerhardt-Kirche, Fliederstraße 16 

Der Abend wird gestaltet von IN VIA Unna e. V. Katholischer Verband für 
Mädchen- und Frauensozialarbeit

An diesem Abend werden Frauen aus unterschiedlichen Herkunftsländern 
darüber berichten, welche kulturellen Wurzeln sie geprägt haben und wel-
che Erfahrungen sie auf ihrem Weg nach Deutschland gemacht haben. Wir 
werfen einen Blick darauf, wie sie hier Fuß gefasst haben und ob sie sich 
mittlerweile in ihrer neuen Heimat angekommen fühlen.
Im Laufe des Abends werden wir aber auch gemeinsam mit den Referentin-
nen von IN VIA Unna e.V. und unseren Gästen diskutieren, welche Maß-
nahmen und Bedingungen erforderlich sind, damit Integration nicht nur ge-
lingt, sondern auch ein harmonisches Miteinander ermöglicht

Eintritt inkl. Imbiss beträgt pro Veranstaltung 9 Euro.
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Kirchen und Kino

KIRCHEN UND KINO

Der Filmtipp", ein ökumenisches  Projekt, präsentiert Filme, die von der 
evangelischen und katholischen Filmarbeit in Deutschland als "Film des 
Monats"  hervorgehoben wurden.  Im Kinorama Unna (Massener Str.)  

Mit der Faust in die Welt Schlagen

Romanverfilmung um zwei junge Brüder in 
der sächsischen Provinz Mitte der 2000er Jahre, die den Zerfall ihrer Fa-
milie zwischen baufälligem Eigenheim, Arbeitslosigkeit und Alkoholmiss-
brauch erleben.  Eine Studie über Menschen in einer strukturschwachen 
Region, deren Träume vom idyllischen Familienleben an der bitteren Rea-
lität scheitern. Sehenswert ab 14.
Mi 4.3., 19:30 und  So 8.3., 11:00 

HELDIN

Drama um eine Krankenpflegerin 
auf einer chirurgischen Station, 
die während einer atemlosen Spätschicht zu viele Dinge gleichzeitig erle-
digen muss. Der Film wirft die Frage auf, wie wir als Gesellschaft mit Pfle-
genotstand und demografischem Wandel umgehen, und verbeugt sich vor 
den Menschen, die unseren Krankenhäusern täglich Schwerstarbeit  leis-
ten. Sehenswert ab 14.
Mi 8.4.   und So 12.4.



3. Mai um 16:00
Open Air an der Hemmerder Kirche 

EDDIE & THE LUCKY MEN (Indie Folk meets Country & Blues)
In diesem intimen Bandprojekt präsentiert Eddie Arndt seine tiefgründi-
gen, selbstgeschriebenen Songs in voller Bandbreite. Unterstützt wird er 
dabei von zwei exzellenten Musikern: Dirk Neuhoff am Kontrabass 
und Roman Krämer an der Gitarre. Beide bereichern die Stücke nicht nur 
instrumental, sondern auch durch ihre harmonischen Backgroundgesän-
ge. Der Sound des Trios ist fest im Indie-Folk verwurzelt und bekommt 
eine besondere, warme Note durch subtile Einflüsse aus Country
und Blues. Das Ergebnis ist authentische, handgemachte Musik, die durch 
ihre ehrliche und entspannte Atmosphäre überzeugt.
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Gottesdienste März bis Mai 2026

Sonntag, 01.03. 
11:00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl, Ev. Stadtkirche   
Pfrin. Christiane Medias

Freitag, 06.03.
17:30 Uhr

Ökumenischer Weltgebetstag Gottesdienst
Kath. Kirche St. Martin

Sonntag, 08.03. 
11:00 Uhr 

Gottesdienst—Neues Gesangbuch, Ev. Stadtkirche 
Pfrin. Jula Well

Sonntag, 15.03.
11:00 Uhr

Gottesdienst, Vorstellung der Konfirmanden*innen 
Pfrin. Christiane Medias | Jugendreferentin Vivien 
Duncker , Ev. Stadtkirche

Freitag, 20.03.
18:00 Uhr

Filmgottesdienst, Martin-Luther-Haus 
Pfrin. Jula Well, Jugendreferent Philipp Kleffner

Sonntag, 22.03.
11:00 Uhr

Frauenhilfe-Gottesdienst, Ev. Stadtkirche
Pfrin. Jula Well

Sonntag, 29.03.
11:00 Uhr

Gottesdienst mit Taufe , Ev. Stadtkirche
Pfrin. Christiane Medias

Gründonnerstag, 02.04.
18:00 Uhr

Taizé Gottesdienst, Ev. Stadtkirche
Pfrin. Jula Well

Karfreitag, 03.04.
11:00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl, Ev. Stadtkirche 
Pfrin. Christiane Medias

Karfreitag, 03.04.
15:00 Uhr

Konzert zur Sterbestunde, Philipp-Nicolai-Kantorei 
Unna, Ev. Stadtkirche, Pfrin. Jula Well 

Ostersonntag, 05.04.
10:00 Uhr

Besonderer Ostergottesdienst für Familien mit klei-
nen Kindern, Stadtkirche Unna 
Pfrin. Christiane Medias

Ostersonntag, 05.04.
11:00 Uhr

Gottesdienst mit Philipp-Nicolai-Kantorei Unna,
Ev. Stadtkirche, Pfrin. Jula Well, 

Ostermontag, 06.04.
11:00 Uhr

Regionaler Gottesdienst, Kirche Hemmerde 

Dienstag, 07.04.
12:00 Uhr

Andacht „Musik und Wort zur Marktzeit“
Ev. Stadtkirche
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Sonntag, 26.04.
11:00 Uhr 

Gottesdienst, Ev. Stadtkirche
Pfrin. Christiane Medias

Mittwoch, 29.04.
16:30 Uhr

Krabbelkirche Kindergottesdienst, Ev. Stadtkirche 
Pfrin. Christiane Medias

Sonntag, 03.05. 
11:00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl, Ev. Stadtkirche ,
Pfrin. Jula Well 

Dienstag, 05.05.
11:00 Uhr 

Andacht „Musik und Wort zur Marktzeit“
Ev. Stadtkirche

Sonntag, 10.05.
11:00 Uhr 

Konfirmations-Gottesdienst mit der Philipp-Nicolai-
Kantorei Unna, Ev. Stadtkirche 
Pfrin. Christiane Medias

Sonntag, 17.05. 
11:00 Uhr 

Gottesdienst, Ev. Stadtkirche 
Pfrin.  Jula Well   

Pfingstsonntag, 24.05.
11:00 Uhr 

Gottesdienst, Ev. Stadtkirche
Pfrin. Christiane Medias

Pfingstmontag, 25.05.
11:00 Uhr 

Regionaler Mitsing-Gottesdienst , Ev. Stadtkirche
Pfrin. Jula Well

Mittwoch, 27.05.
16:30 Uhr

Krabbelkirche Kindergottesdienst, Ev. Stadtkirche 
Pfrin. Christiane Medias

Sonntag, 19.04.
11:00 Uhr

Gottesdienst, Ev. Stadtkirche
Ausstellungs-Eröffnung „Unsichtbar war gestern“
Pfrin. Jula Well, Philipp-Nicolai-Kantorei Unna 

Sonntag, 31.05.
11:00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl, Ev. Stadtkirche 
Pfrin. Christiane Medias

Sonntag, 12.04.
11:00 Uhr

Motorrad-Gottesdienst, Kirchplatz der Stadtkirche
Pfarrer Uwe Rimbach
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Veranstaltungen / Termine

Regelmäßige Veranstaltungen

Montag
09.00 Uhr                 Café Knirps, Martin-Luther-Haus Unna 
15.00 Uhr                 Frauenhilfe, Martin-Luther-Haus, 14 tägig, => Seite 17
16:00-20:00 Uhr offener Jugendtreff (ab 10 Jahre) Martin-Luther-Haus
20:30 Uhr Jugendfußball Sporthalle der Falkschule 

Dienstag
16:30—18:30 Uhr    Kindertreff im Martin-Luther-Haus

Mittwoch
19.30 Uhr                  Frauengesprächskreis, Martin-Luther-Haus Unna 
19.30 Uhr                  Posaunenchor Proben, Marঞn-Luther-Haus Unna   

Donnerstag
14.30 Uhr Seniorenkreis, Martin-Luther-Haus (Seite 22)
16:00-20:00 Uhr offener Jugendtreff (ab 10 Jahre) Martin-Luther-Haus

Freitag
09.00 Uhr Frühstück zur Marktzeit, Martin-Luther-Haus  (Seite 22)
19.30 Uhr Kantorei Proben, Martin-Luther-Haus Unna

Ausstellungen in der Stadtkirche

19.4. bis 8.5.              Unsichtbar war gestern. Fotografien gegen das Schweigen
13. 5. bis 7. 6.            Weltkunst aus Tansania

Einzeltermine

6.3., 17:30 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag-Gottesdienst  (Seite 16)

20.03., 18:00 Uhr      Filmgottesdienst, Martin-Luther-Haus (Seite 6) 

25.03., 12:30 Uhr Himmel&Erde, Essen in Gemeinschaft (Seite 22)

30.03. , 18:00 Uhr     „Ich bin malen. Akryl und Sinngeschichten“ (Seite 7)

03. 04., 15:00 Uhr     Konzert zur Sterbestunde Christi, Stadtkirche

16.04., 18:00 Uhr      Kammerkonzert, Ev. Stadtkirche 

29.04., 12:30 Uhr Himmel&Erde, Essen in Gemeinschaft (Seite 22)

03.05., 16:30 Uhr      Orgelkonzert Stadtkirche

17.05., 16:30 Uhr      Orgelkonzert Stadtkirche

27.5., 12:30 Uhr Himmel&Erde, Essen in Gemeinschaft (Seite 22)
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Gemeindebüro 
Mozartstraße 18-20, 59423 Unna
Sekretärin: Petra Rolfsmeyer und Karen Hemcke
Öffnungszeiten:
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr
Tel. 02303 288-115  /  E-Mail:  un-kg-unna@ekvw.de 

Pfarrerin Christiane Medias
Tel. 02303 9295418  /  E-Mail: christiane.medias@ekvw.de

Pfarrerin Dr. Jula Well

Tel. 02308 2158  /  Mobil 0177 5287788
E-Mail: jula.well@ekvw.de

Jugendreferentin Vivien Duncker
Tel. 0151 74420792
E-Mail:  vivien.duncker@ekvw.de

Gemeinde– und Jugendreferent Philipp Kleffner
Tel. 0176 61818670 
E-Mail: philipp.kleffner@ekvw.de

Frauenhilfe
Renate Spieker Tel. 02303 81278

Küsterin Doris Baumann               Hausmeister Michael Zeuge 
Kontakt über Gemeindebüro       Tel. 0178 7839641 

Presbyterium
Vorsitzender Andreas Josefowitz, Email: andreas.josefowitz@ekvw.de
Weitere Kontakte über Gemeindebüro

Ev. Kirchengemeinde Unna im Internet
https://unna-evangelisch.ekvw.de/

Kantorin Daria Burlak
Tel. 02308 2158 / Mobil 0162 764 27 53 
E-Mail daria.burlak@ekvw.de

Kontakte



Kontakte

Spendenkonto der 
Kirchengemeinde Unna
Sparkasse UnnaKamen
DE27 4435 0060 1000 4233 82

Volksbank Unna
DE73 4416  0014 6459 8902 01

Förderverein zur Erhaltung  der Stadtkirche 
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Kontakt und Geschäftsstelle: Jürgen Korvin, am Ludwigsbau 20, 59425 Unna                                        
Internetauftritt:  www.foerderverein-stadtkirche-unna.de 

Spendenkonten: 
Sparkasse UnnaKamen Volksbank Unna 
DE24  4435 0060 0000 0823 21                   DE28 4416 0014 4202 3489 01                                                   

Die Beitrittserklärung steht im Internet zum Download zur Verfügung und liegt   
in der Stadtkirche aus. Der Mindestjahresbeitrag beträgt 24 Euro. Auch der Ver -
einsbeitrag kann steuerlich geltend gemacht werden 
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Eine Info-Stele für die Stadtkirche

Hat die Ev. Stadtkirche Unna eine 
Hausnummer? Die Antwort ist ja, 
auch wenn sie ungewöhnlich klingt.
Sie braucht für die kirchliche und 
kommunale Verwaltung, für amtliche 
Zwecke und vielleicht auch für 
Versicherungen eine Adresse. 
Die lautet Kirchplatz 1. 

Aber für die Menschen, die vor ihr stehen, ist sie ohne Bedeutung. Ob 
aus Unna kommend oder von außerhalb, sie haben andere Fragen: Wann 
kann ich mir diese schöne Kirche von innen anschauen? Wann habe ich 
die Gelegenheit, mich diesem Gebäude für eine Zeit der Besinnung anzu-
vertrauen? Wann finden die Gottesdienste statt? Oder ganz praktisch, 
wie kann ich mit meinem körperlichen Handicap die Stufen im Eingangs-
bereich umgehen?
Einer Anregung aus den Reihen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
offenen Stadtkirche folgend machte sich der Verein zur Erhaltung der Ev. 
Stadtkirche e. V. dafür stark, einige wenige, aber für potentielle Besuche-
rinnen und Besucher wichtige Informationen in Sichtweite des Eingang-
sportals bereitzuhalten. Seit einiger Zeit findet sich rechts des Einganges 
eine Stele, die mit knappen Infos zum Besuch der Kirche einlädt. Sie 
schlicht zu gestalten, um nicht von der eindrucksvollen Westfassade der 
Kirche abzulenken, ist gelungen.
Der Förderverein bedankt sich an dieser Stelle bei den vielen Menschen, 
die über Jahrzehnte hinweg mit ihren Spenden oder Mitgliedsbeiträgen 
es ermöglicht haben, seinen Vereinszweck zu erfüllen, nämlich die Ev. 
Kirchengemeinde Unna bei der Erhaltung und Ausgestaltung der Ev. 
Stadtkirche Unna zu unterstützen.

Jürgen Korvin
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Testament für die Natur

Ihr Geschenk an die 
                nächste Generation

Datenschutz-Information: Der NABU e. V., Bundesverband (Anschrift siehe oben; dort erreichen Sie auch unseren Datenschutzbeauftragten), verarbeitet Ihre in dem Bestellformular angegebenen Daten gemäß Art. 6 (1) b) DSGVO 
für die Zusendung der gewünschten Information. Die Nutzung Ihrer Adressdaten und ggf. Ihrer Interessen für postalische, werbliche Zwecke erfolgt gemäß Art. 6 (1) f) DSGVO. Einer zukünftigen, werblichen Nutzung Ihrer Daten 
können Sie jederzeit uns gegenüber widersprechen (Kontaktdaten siehe oben). Weitere Informationen u. a. zu Ihren Rechten auf Auskunft, Berichtigung und Beschwerde erhalten Sie unter www.NABU.de/datenschutz.

Persönliche Beratung:
E-Mail:
Ariane.Missuweit@NABU.de

Telefon:
030.28 49 84-15 72

www.NABU.de/Testament

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Bitte ausgefüllt senden an: NABU, Charitéstr. 3, 10117 Berlin

Bestellen Sie jetzt kostenlos den NABU-Ratgeber „Testament“








